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Geschä f ts führung

Aus Gründen der leichteren Lesbarkeit wird in der vorliegenden Präsentation die gewohnte männliche Sprachform bei personenbez oge n Substantiven und Pronomen verwendet.



AUFGABENBEREICHE
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Wirkungsbereiche der BIK

Market Investor PrincipleNotifikation
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Masterplan

Phase 

1 

121 Gemeinden mit Masterplan

3 Gemeinden mit Glasfasernetz

8 Gemeinden ohne Masterplan
94 % 

Mehrphasen Plan
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Masterplan
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Å Der Masterplan stellt den Vollausbau dar

Å Mittlere Capex pro home liegen in der Regel

immer über der Wirtschaftlichkeitsschwelle eines

Investors

Å Ist somit nur ein Planungsinstrument für den

Ausbau und Mitverlegungen

Å Für Wirtschaftlichkeits -berechnungen und

Ausbaustrategien nicht nutzbar

Å Ist eine Grundlage für das ăKonzeptBIK-ingena



Masterplan Struktur -

Detailplanung

Phase 

1 
Phase 

2

MEHRPHASENPLAN

CLUSTERN

KALKULIEREN

Intelligente Planungsarithmetik
(Basis mathematisches Simulationsmodell )
- Entwurf eines funktionalen Gesamtnetzes

- Ermittlung der günstigsten Cluster

- höchstmögliche Flächendeckung bei 

optimalem Einsatz von öffentlichem und 

privatem Kapital

- Ermittlung der Cluster, welche mit max. 

2.000  û / homes passed gebaut werden 

können 
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PLANUNGSSTAND PHASE 2
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Gemeinden in Phase 2:       63
Gemeinden ausgebaut:       8
Gemeinden in Summe:       71

Ausbaugrad: ~54%
Stand: 09/2020



Standardweg BIK-Modell

HEBELWIRKUNG DER BIK
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Ausbau bis xxxx û/home
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Å Ausbaustufen -Berechnung der

günstigsten (cost/home) Cluster

Å Aufstellung aller Ausbauvarianten als

Entscheidungsgrundlage für den

Ausbau

Å Ermittlung der Cluster welche mit

xxxxû/homegebaut werden können

(gelb markierte Cluster)

Å geringer Ausbaugrad, somit nicht

zielführend

Å Förderungen können als

Wegbereiter für Investion von

ăprivatenòKapital eingesetzt werden

um das Ausbaugebiet zu vergrößern



GEMEINSAMER AUSBAU: Investor  + öf fent l ich
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Å Festlegung der öffentlichen Backhaultrassen

Å Berechnung der günstigsten (cost/home) 

förderbaren Cluster für den Ausbau mit 

öffentlichen Kapital

Å Aufbauend auf das öffentliche Netz 

Berechnung der günstigsten (cost/home) 

Cluster im nicht förderwürdigen Gebiet für 

den Ausbau mit privaten Kapital

Å Aufstellung aller Ausbauvarianten als 

Entscheidungsgrundlage für den Ausbau



BIK- MODELL:

2 NETZE 1 BETREIBER
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Flächenausbauprojekt

der BIK

Å

Å

Å

-

-

-

Å
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HEBELWIRKUNG BIK- MODELL
am Be isp ie l Großreg ion Gör tsch i t z ta l
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VORSCHAU KÄRNTEN
Basis

Planungsstand 09/2020: 

63 Gemeinden
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Vollausbau 100%

- 104.663 HP

- û 484,8 Mio.

Investor ohne BIK 49%

- 51.423 HP

- û 104,5 Mio.

Investor mit BIK 84%

- 87.681 HP

- û 264,9 Mio.



UNItrencher
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Wie baut die BIK ?



Wie baut die BIK ?

Ein Kooperationsprojekt zwischen dem Land Kärnten (Abteilung 9 ðStraßen und Brücken)
und der BIK Breitbandinitiative GmbH 16



Die Tiefbaukosten (Grabungsarbeiten) betragen über 70% 

der Gesamtkosten eines Glasfasernetzes ðdaher ist die 

Nutzung von Mitverlegemöglichkeiten (Radwegebau, Kanal, 

Wasser, Strom, Straßensanierung, Straßenneubau) immens 

wichtig.

Keine Kosten und Mühen für die Gemeinde.

Vorausse tzung für eine 

Mitverlegung 
Å Anfrage auf BIK Homepage 

durch den Bauherrn bzw. die 

Gemeinde

Å Grobplanung muss vorhanden 

sein

Å mind. 8 Wochen Vorlaufzeit

Å Dokumentation des 

Bauvorhabens (Plªne,é)

Å Sinnhaftigkeit nach BIK Prüfung 

Mitverlegungen bei Tiefbaumaßnahmen
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Quelle: Planungsleitfaden bmvit


